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Telegraphiſche Depeſche.

Paris, Montag den 26. Nov. Der Admiral Bruat
iſt während der Ueberfahrt von Konſtantinopel nach Ton
lon geſtorben. Die „Patrie“ allein theilt mit, daß der
päpſtliche Nuntius das diplomatiſche Corps dem Könige
von Sardinien vorgeſtellt habe. Die andern Journale thei
len dies nicht mit.

e

eutſchland.
Berlin, d. 26. Novbr. Se. Majeſtät der König haben gerüht

Den Profeſſor Pr. Richard Lepſius hierſelbſt zum Mit Direktor
der ägyptiſchen Abtheilung der Königlichen Muſeen; ſo wie den bis
herigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Heſſe in Königsberg zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
in Halle zu ernennen.

Einer Bekanntmachung des Miniſters des Jnnern zufolge wird
die Eröffnung der beiden Häuſer des Landtags am 29. d. Morgens
14, Uhr im Weißen Saale ſtattfinden, nachdem zuvor ein Gottesdienſt
in der Domkirche und in der St. Hedwigskirche abgehalten worden.

Der „A. A. Ztg. ſchreibt man von hier: Die Belegung der
Plätze im Abgeordnetenhauſe hat von Seiten der Regierungs
partei bereits begonnen und iſt nach fertigen Liſten erfolgt. Die frü
her im Centrum ſitzenden Fraktionen Carl, Bethmann und die Ka
tholiken ſcheinen danach faſt ganz von ihren Sitzen verdrängt und auf
die linke Seite verwieſen weil die Rechte mit der Regierungspartei
zwei Drittel der Sitze für ſich in Anſpruch genommen hat.

Man ſpricht hier von einem intereſſanten Vorfall im hieſigen
adeligen Caſino, welches den geſelligen Sammelplatz des hohen Adels,
der Diplomatie c. bildet. Die Attaches der hieſigen türkiſchen
Geſandt ſchaft wurden nämlich zur Aufnahme vorgeſchlagen, wie
man hört von dem Bevollmächtigten Braunſchweigs, Hofrath Liebe,
und in der Ballotage fielen dieſelben durch.

Jn dem gegen die Diener des Generals v. Gerlach und des
Kabinetsraths v. Niebuhr eingeleiteten Unterſuchungsverfahren ſind

wie die „Berl. Feuerſpritze ſchreibt ſo eben neue wichtige Er
mittelungen gemacht worden. Man hat nämlich einen Zettel aufge
funden auf welchem einer der gefangenen Bedienten ſeiner Frau
ſchreibt: „Wenn Du Geld brauchſt, ſo weißt Ou, wo Du etwas
bekommen kannſt. In Folge deſſen wurden ſofort Recherchen in
der Wohnung des Verhafteten angeſtellt, und deſſen Frau, die in
Steglitz. wohnt über den Ort des Geldes befragt. Nach längerem
Zögern brachte ſie nicht nur 2000 Thlr. in Staatspapieren hervor,
ſondern nannte auch einen in Potsdam wohnhaften angeſehenen Mann
als denjenigen bei dem ihr Mann ebenfalls Gelder deponirt und an
den ſie bei eintretendem Geldmangel ſich mehrfach gewendet hätte.
Die Polizeibeamten begaben ſich ſofort zu dieſem Mann und. würde
dort die Angabe der Frau beſtätigt. Der Bezeichnete gab nämlich zu,
daß der Verhaftete ihn wiederholt um Verwahrung von Geld gebeten
habe und gab die bei ihm deponirte Summe von 200 Thlrn., ſo wie
ein Paquet heraus deſſen Jnhalt er nicht kennen wollte. In dieſem
Paquet fand man die Abſchriften wichtiger und geheimer Korreſpon
denzen, deren Verrath zur Erhebüng einer Anklage genügenden Be
weis geben ſoll.Die n a Baſſ.3tg. ſchreibt: Die Frage wegen Aufhebung
der Spiritusagusfuhr-Bonification iſt auf Specialbefehl Sr.
Maj. des Königs einer abermaligen gründlichen Prüfung unterzogen
worden, und alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die wirkliche Auf
hebung ſchon in den allernächſten Tagen die unmittelbare Folge davon
ſein werde. Wie wir hören, hat ſich das Staatsminiſterium bereits
in einem erneuerten Votum über die Frage ausgeſprochen und diesmal
die Bedürfnißfrage bejaht. Von einer wirklichen Einſchränkung der
Brennereien überhaupt. hört man bis jetzt aber noch nichts wogegen

es in der Abſicht liegen ſoll, dem Verbrauche von Kartoffeln für die
Brennereien dadurch entgegenzuwirken, daß man für die Anwendung
anderer Stoffe für das Brennen wie der Runkelrüben Möhren c.
in der Weiſe eine Prämie bewilligt daß für die Beſteuerung der
aus dieſen Sürrogaken gewonnenen Maiſche eine Steuer Remiſſion
eintreten ſoll.

Der ruſſiſche Contreadmiral und Generaladjutant des Kaiſers, d.
Glaſenapp, iſt aus Petersburg hier eingetroffen. Derſelbe geht
von hier weiter nach Stockholm und iſt, wie man hört, mit einer
Specialmiſſion an den König von Schweden betraut. Das Ziel die
ſer Miſſton iſt unzweifelhaft auf ein Entgegenwirken gegen die vom
General Canrobert erzielten Erfolge gerichtet, und in dieſem Sinne
könnten die andauernden Behauptungen, daß die Sendung des Gene
rals Canrobert politiſche Zwecke eigentlich gar nicht gehabt habe, wohl
kaum eine beſſere Widerlegung finden als diejenige iſt, welche aus
der gegenwärtigen Reiſe des Contreadmirals Glaſenapp ſo handgreif

lich folgt. (D. A. 3.)Neuerdings eingetroffenen Nachrichten zufolge befindet ſich der zur
Fremdenlegion getretene Major v. Haake, deſſen Tod von verſchiede
nen Blättern gemeldet würde noch am Leben und zwar bei demfjeni
gen, nach der Türkei überſchifften Theile der engliſch deutſchen Legion,
deſſen militäriſche Ausbildüng er auf Shorncliffe geleitet hat. Seine
Mannſchaft beſteht größtentheils aus Freiwilligen, die ſchon in Schles
wigHolſtein unter ſeinem Commando gedient und gefochten haben.

Nach dem zwiſchen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſenen Han
delsvertrage iſt es geſtattet, ohne Aüsgangs oder Eingangsabgabe
zu entrichten: Gegenſtände zur Reparatur, Bearbeitung oder Ver
edelung in das andere Zollgebiet hinüberzuführen und nach Erreichung
jenes Zweckes zurückzubringen. Obgleich für die Zollbehandlung,
welche die gegenſeitige Abgabenfreiheit bedingt, ein beſtimmtes Ver
fahren nicht vorgeſchrieben werden, dies vielmehr den Umſtänden nach
ein verſchiedenes ſein kann ſo hat man ſich doch ſpäter darüber ver
ſtändigt, daß die von dem Steueramte im Lande der Verſendung
vorgenommene Identität Bezeichnung in der Regel auch von dem ge
genſeitigen Eingangs Abfertigungsamte als genügend anzunehmen ſei,
daß ebenſo die für die zollfreie Wiedereinfuhr des reparirten u. ſ. w.
Gegenſtandes bewilligte Friſt auch für die zollfreie Wiederausfuhr deſ
ſelben zu gelten habe.

Am 20. d. Mts. iſt die Eiſenbahn von Osnabrück über Bünde
nach Löhne zum Anſchluß an die Cöln Mindener Eiſenbahn eröffnet
worden. Dieſelbe iſt 6 Meilen lang, wovon 2 Meilen im Preu
ßiſchen und 4 Meilen im Hannöverſchen Gebiete liegen. Ausgeführt
iſt die Bahn in Gemäßheit des Staatsvertrages zwiſchen Preußen
und Hannover vom 27. Januar 1852 von der hannöverſchen Regie
rung. Jm künftigen Monate wird die zweite Hälfte der Cöln Ere
felder Eiſenbahn und zwar von Neuß bis Erefeld eröffnet werden
am 15. d. iſt die Strecke von Cöln bis Neuß dem Verkehr übergeben
worden.

Eine die hannoverſchen Verfaſſungs Aenderungen betreffende Be
ſchwerde des hannoverſchen Schatz Kollegiums iſt von der Bundes
Verſammlung in ihrer letzten Sitzung als unbegründet zurückgewieſen
worden. 13 Stimmen erklärten ſich für den verwerfenden Antrag
des Ausſchuſſes, die andern vier waren ohne Jnſtruktion.

Königsberg d. 21. Novbr. Das Vorſteheramt der hieſigen
Kaufmannſchaft, welches nach der „Hſtpreußz. Ztg.“ aus Freigemeind
lern, Gothaern und Demokraten beſtehen ſoll, hat gegen dieſes Blatt
wegen der von demſelben vorgebrachten Verleumdungen und Schmä
hungen die Unterſuchung beantragt; eben ſo iſt auch der Verleger der
„Hartung'ſchen Zeitung wegen „maßloſer Angriffe gegen die „Oſt

preuß. Ztg.“ klagbar geworden. 3.)Meiningen, d. 24. Novbr. Zufolge einer telegraphiſchen De
peſche der Weim. Ztg. hat der Landtag von Meiningen heute Mit
tag die Propoſition der Regierung in der WerrabahnAngele



genheit (die Genehmigung der Zinsgarantie und eine Aktienbetheili-
gung von 500,000 Thlr.) angenommen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Aus Odeſſa, d. 15. Nov. erhält die Wiener Ztg. nachfol
gende Privatmittheilung: Seitdem General Lüders ſein a
tier in Nikolajeff aufgeſchlagen hat, erhalten wir hier nur ſehr ſpärli
che Nachrichten aus der Krim. Jn der Stadt bilden Milizen die
Garniſon und ſelbſt dieſe ſollen bis auf 6000 Mann reduzirt werden.
Dieſe Woche noch marſchiren die moskauer Druſchinen nach Nikolajeff
ab. Die Kavallerie unter General Grotenhjelm kommt nach Tiras
pol, woſelbſt auch der genannte General ſein Winterquartier auf
ſchlagen wird. Die Strandbatterieen werden mit neuen Kanonen ver
fehen. Dieſe langten aus Kiew an und haben eiſerne Laffettirungen.
Die herrliche Witterung erleichterte ihre Transportirung. Chef ſämmt
licher Strand-Batterieen iſt General Clemens, welcher den Ruf eines
tüchtigen Artilleriſten hat. Auch General Todtleben war dieſer
Tage hier. Er leidet noch immer an ſeiner Fußwunde. Zum Gene
ralJntendanten der Flotte wurde Oberſt Schwendner ernannt. Bis
her war er Chef der Kaiſerl. Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft.

Aus Kinburn erfährt die Trieſt. Ztg.“, daß auf der Landſeite
gewaltige Befeſtigungswerke aufgeführt worden ſind. Eine auf dem
Bug unternommene Rekognoszirung verſchafft eine gründliche Kennt-
niß des Ufergebietes.

Man meldet der Pariſer „Preſſe““ aus Kamieſch vom 9., daß
von Perekop bis Simferopol jetzt 3 ruſſiſche Jnfanterie Diviſionen
nebſt 60 Schwadronen Kavallerie aufgeſtellt ſeien, um jeder Demon-
ſtration von Eupatoria her entgegen zu treten. Ueberdies ahme man
das Beiſpiel der Verbündeten nach, und ſei mit dem Baue einer
Eiſenbahn von Perekop nach Simferopol beſchäftigt, um den Trans
port während des Winters zu ermöglichen. Dies ſei nicht ein bloßes
Gerücht, ſondern das Ergebniß ſorgfältiger Nachforſchungen, die wäh
rend der letzten Rekognoszirungen ſtattfanden Spione und Deſerteure
beſtätigen angeblich die Nachricht. Dieſelbe ſteht übrigens bis jetzt in
dieſer Korreſpondenz vereinzelt.

Die Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15. und aus Trape-
zunt vom 8. Nov. beſchäftigen. ſich vorzüglich mit der Eröffnung des
Feldzuges in Aſien durch Omer Paſcha. Der Bericht des
Serdars über das ſiegreiche Gefecht vom 5. iſt aus Alexandropol. (2)
in Mingrelien datirt. Er enthält aber vorläufig keine ausführlichere
Angaben, als jene, welche bereits in der bekannten telegraphiſchen De
peſche veröffentlicht ſind. Die ſämmtlichen verwundeten Türken und
Ruſſen wurden nach Trapezunt die Gefangenen nach Konſtantinopel
geſchafft. Der Umſtand daß die ruſſiſchen Milizen in die Wälder
flohen und ſich dort zerſtreuten, war Urſache daß der Verluſt der
Ruſſen nicht empfindlicher geworden. Bis zum 8. d. M. herrſchte
an der ganzen aſiatiſchen Küſte des ſchwarzen Meeres das heiterſte
Herbſtwetter, und man war in Trapezunt allgemein der Meinung,
daß DOmer Paſcha ſeinen Vortheil ſo raſch als möglich verfolgen und
an den Rion rücken werde, um eine feſte Poſition zu gewinnen. Un
ſern neueſten Berichten zufolge, hat Osman Paſcha den Befehl über
das von RedutKale gegen Kutais operirende Corps übernommen,
während Ferhard Paſcha als Chef des Generalſtabes ſich in der Um
gebung des Oberfeldherrn befindet. Man hat neuerdings den Verſuch
gemacht Schamyl ſelbſt zum Antheil am Kriege zu bewegen und da
die Engländer behaupten daß ihr Name bei dem Fürſten der Berge
von beſonderem Gewichte ſei, hat man jetzt den General Caſon
als Bairam Paſcha einer der tapfern Vertheidiger von Siliſtrig
mit einer Anzahl Offiziere an den alten Sheik geſendet.

Frankreich.
Paris, d. 26. Novbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

meldet, daß der König von Sardinien am Sonntage der Meſſe in
den Tuilerieen beigewohnt und nach derſelben die Sardiniſche Geſandt
ſchaft, ſo wie auch das diplomatiſche Corps empfangen habe. Der
Kaiſer war in Begleitung des Königs bei dem Concerte das um 3
Uhr im Ausſtellungsgebäude ſtattfand, anweſend. Künftigen Dienstag
wird eine Revue auf dem Marsfelde abgehalten werden Die „Pa
trie“ theilt mit daß die Geiſtlichkeit dem Könige von Sardinien al
lenthalben einen warmen Empfang bereitet habe und daß der päpſt
liche Nuntius die Einweihung des neuen Bisthums Laval aufgeſcho
ben um das diplomatiſche Corps dem Könige vorſtellen zu können.
(Es hieß bisher, der Nuntius werde, um dem Könige auszuweichen,
zur Einweihung dieſes Bisthums abgehen.) Der „Moniteur“ ent
hält ferner eine telegraphiſche Depeſche wonach General Canrobert
am 24. Nov. in Kopenhagen eingetroffen iſt und mit den lebhafte
ſten Zurufen begrüßt wurde.

Der engliſche Dampfer Telegraph iſt am 28. in Marſeille ange
kommen. Er hat Kamieſch am 12. Und Konſtantinopel am 14. Nov.
verlaſſen. Am Bord befand ſich General Simpfſon, vormaliger
Ober Befehlshaber der engliſchen Krim Armee der aus Geſundheits
Rückſichten nach England zurückkehrt. Von drei Adjutanten begieitet,
hat er in Marſeille das ſtrengſte Jncognito beobachtet und iſt Nach
mittags nach Paris weiter gereiſt.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 21. November. Canrobert hat vorgeſtern

Morgens 7 Uhr unſere Hauptſtadt verlaſſen. Trotz der frühen
Tagesſtunde, in welcher die Abreiſe geſchah, hatten ſich viele Menſchen
vor dem Hotel, in dem er gewohnt hatte und längs des Weges ein
gefünden, die dem General ſtürmiſche Lebehochs nachſandten. Da
die Eigenſchaft des Generals Canrobert als außerordentlicher Botſchaf

ter, alſo perſönlicher Repräſentant ſeines Kaiſers, es nicht zuläſſig er
ſcheinen ließ, daß ihm auch das größere Publikum etwa durch ein
ihm zu Ehren gegebenes Feſt, ſeine darbrächte, ſind auf
Anregung mehrerer angeſehener Perſonen Subſkriptionsliſten an der
Börſe u. ſ. w., wie auch in der Redaktion des „Aftonbladet“ aufge
legt worden auf denen Beiträge von beliebiger Größe für den in
Frankreich begründeten Fonds zum Beſten der Hinterbliebenen der im
orientaliſchen Kriege gefallenen franzöſiſchen Krieger gezeichnet werden
können. Die Beiträge werden dann eingeſammelt und der franz. Ge
ſandtſchaft zur Beförderung an ihre Beſtimmung überſandt werden.
Es ſind ſchon anſehnliche Summen zu dieſem Zwecke gezeichnet.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 25. Nov. General Canrobert iſt geſtern

hier angelangt Und wird morgen von Sr. Majeſtät dem Könige auf
dem Chriſtiansborger Schloſſe empfangen werden.

Vermiſchtes.
Der Königl. Oekonomie Rath Rothe auf Schloß Karge be

richtet über den diesjährigen Anbau der rothen ſächſiſchen Zwie
belkartoffel und Ockel's Rio Frio- Kartoffel (von Metz
Comp. in Berlin in den Handel gebracht) ſo außerordentlich günſtig,
daß die Aufmerkſamkeit aller derjenigen, welche Kartoffeln bauen, auf
dieſe beiden Sorten, vornehmlich aber auf Ockel's Rio Frio Kar
toffel gelenkt zu werden verdient. Der Genannte, eine bekannte
land wirthſchaftliche Autorität, erndtete von 5 Scheffeln der Ockel's
Rio Frio Kartoffel 95 Scheffel und von einem gleichen Saat-
quantum der rothen ſächſiſchen 8wiebelkartoffel 81 Scheffel
ganz geſunde Kartoffeln. Beide Gattungen ſtanden mitten in einem
größeren Kartoffelſchlage und zeichneten ſich bald durch eine friſchere
und kräftigere Vegetation vor der ſonſt bei ihm angebauten rothen
märkiſchen Kartoffel aus. Ockels Rio Frio reift früher als die Zwie
bel Kartoffel und die märkiſche und empfiehlt ſich auch dadurch weil
ſie vor Eintritt der gewöhnlichen Krankheitsperiode bereits ausgewach
ſen iſt. Obwohl die Erndte im Allgemeinen bei ihm nicht erheblich
durch Krankheit beeinträchtigt wurde, ſo zeichneten ſich beide Gattune
gen doch wiederum dadurch aus, daß ſich gar keine kranke unter
ihnen vorfanden.

Die Brodfabriken haben ſeit einiger Zeit die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen, inſofern durch dieſelben das Brod
billiger und beſſer als auf gewöhnlichem Wege geliefert wird. Der
Erfinder der Brodfabriken iſt der Bäcker Rolland zu Paris. Welche
Veränderungen derſelbe in der Brodbereitung vorgenommen und wie
er die neue Erfindung getroffen hat, weiſt der folgende Artikel nach:
Um den Teig zu bereiten und den Zeitraum für das Geſchäft des
Knetens abzukürzen, hat Rolland eine Art Trog gemacht welcher an
ſeiner obern Fläche geſchloſſen werden kann im Jnnern dieſes Troges
geht eine Walze; dieſe Walze trägt Querhölzer von verſchiedener Lan
ge, die etwas gekrümmt ſind, und wird durch eine Kurbel bewegt.
Mit dieſer überall mit ganz wenig Koſten anzubringenden Vorrichtung
kann ein einziger Menſch mittelſt raſchen Umdrehens ohne zu große
Körperanſtrengung in 20, fa in 10 Minuten einen ganzen Sack MRehl
in einen vollkommen gleichartigen und gut angeſäuerten Teig umwan
deln, während unſere Bäcker wohl das Zwanzigfache dieſer Zeit bei
derſelben Arbeit die ſie mit ihren Händen vornehmen brauchen und
doch nie ſolche vollſtändige Gleichförmigkeit hervorbringen können.
Rolland errichtete einen Backofen, der von außen geheizt wird, und in
welchen die Brode auf einer eiſernen drehbaren Scheibe eingebracht
ſind ein Thermometer, welcher vor ſeinen Augen hängt, belehrt in
jedem Augenblick von den Hitzgraden im Jnnern des Ofens, und die
ſer Ofen koſtete kaum 25 Franken mehr, als ein gewöhnlicher. Das
Jnnere ſeines Ofens iſt erleuchtet, und durch Fenſter kann man von
verſchiedenen Stellen aus die Brode ſehen, um durch eine Umdrehung
der Scheibe die, welche etwa nicht ſehr gut gebacken ſein dürften an
eine heißere Stelle zu bringen, und die im Backen weiter fortgeſchrit
tenen auf eine kühlere Stelle zu drehen. Auf dieſe Weiſe werden die
Brode in Zeit von 20 25 Minuten gebacken Alle Brode ſind an
Farbe und Umfang einander ſo gleich, daß man ſie nicht von einander
unterſcheiden kann. Rollands Erſparniß an Brennmaterial beträgt
aber 50 Procent. Zugleich macht er eine beträchtliche Erſparniß an
Arbeitslohn und außerdem hatte er den Vortheil, beſſere Brode zu
erhalten und dadurch eine ungeheure Kundſchaft zu bekommen die
ihn zum ſteinreichen Mann gemacht hat.

t Weimar d. 20. November. Die Königin Victoria von
England und Prinz Albert haben für das Denkmal des Kurfürſten
Johann Friedrich des Großmüthigen welches 1858 zum 300 jährigen
Jubiläum der Univerſität Jena errichtet werden ſoll, die Summe von
je 1000 Thalern verwilligt.

Bremen, d. 23. Novbr. Zufolge Mittheilung aus New
York ſollte das Dampfſchiff Ericsſon welches am 6. d. M. glück
lich daſelbſt angekommen war, zunächſt noch eine Reiſe nach Havre
machen und am 21. d. M. dahin abgehen, vom nächſten Frühjahr an
aber dauernd in die New York Bremer Linie eintreten und, abwech
ſelnd mit den Dampfſchiffen Waſhington und Hermann regel
mäßige Fahrten auf hier machen.

Shöorneliff, d. 21. November. Was kann nicht alles aus
einem Menſchen werden Nicht nur jeder Berliner, faſt jeder Zeitungs
leſer wird ſich des Konſtabler Wachtmeiſters Kaiſer erinnern, der
vor wenigen Jahren im Renomme der berühmteſten Berliner Polizi
ſten ſtand und dem eine Carriere zu den höchſten Stellen ſeines Fa
ches offen zu ſtehen ſchien. Aber nein Kaiſer empfängt ſeine Befehle
nicht mehr vom Polizeipräſidenten v. Hinckeldey, ſondern vom Haupt
mann v. Brackel, dem Chef der 6. Kompagnie des 2. leichten Jnfan J



terie Regiments der Britiſh GermanLegion, bei welcher er als Feld
webel ſteht. Noch eine andere Perſönlichkeit befindet ſich hier,
welche ſich in Berlin ihren Ruf gegründet hat, um den ſie indeſſen
von keinem ehrlichen Menſchen beneidet wird. Wer den Prozeß Wal
deck vor ſeine Seele zurückruft, wird ſich alsbald des Handlungscom
mis Ohm erinnern des falſchen Anklägers, der ſchamlos genug war,
als man ihn überführt, die Unwahrheit geſagt zu haben die Worte
auszurufen: Nun ja, dann habe ich gelogen.“ Dieſer würdige
Mann iſt in demſelben 2. Regimente bei der 7. Kompagnie Sergeant.
Er nennt ſich übrigens nicht Ohm, ſondern vielleicht aus Zuneigung
zu ſeinem vormaligen Genoſſen Götſch, ſo daß in der erſten Zeit öfter
Zweifel geltend gemacht wurden, ob die betreffende Perſon der frühere
Commis Ohm oder der frühere Poſtſekretär Goedſche ſei. Durch die
vielen Berliner jedoch, welche ſich in der Legion befinden, iſt Ohm
als ſolcher erkannt, was ihm durchaus nicht übermäßig lieb geweſen

ſein ſoll. M. 3.)Ein Engländer fuhr vor Kurzem mit ſeiner Yacht nach Se
baſtopol, um ſich dort Steine der zertrümmerten Fortifſikationen
zu holen, womit er ſich in der Umgegend von London ein Haus
bauen will. Wohl ſelten iſt Jemand auf einen wunderlicheren Ein
fall gekommen.

Aus der Provinz Sachſen.
Eisleben, d. 26. November. Briefe aus unſern Nachbar

ſtädten bringen Gerüchte über ſchreckliche Verheerungen, welche das
Nervenfieber hier angerichtet haben ſoll. Allerdings hat die Krankheit
mehrere Verluſte, namentlich unter den höheren Ständen, herbeige

abgelaufenen Woche iſt nur ein Nervenfieberkranker geſtorben und keine
neue Erkrankung bekannt geworden. Der zum Director des hie
ſigen Gymnaſiums ernannte Profeſſor Dr. Schwalbe aus Magde-
burg hat vor Kurzem ſein Amt angetreten Zu Anfang Decem
ber haben wir hier einen ſchönen Kunſtgenuß zu erwarten indem un
ter Direction des Organiſten Rein (eines Schülers des Leipziger Con
ſervatoriums) in dem nun bald vollendeten neuen Saale des Mans-
felder Hofes ein größeres Concert ſtattfinden wird, das alle muſikali
ſchen Kräfte unſerer Stadt vereinigen ſoll und bei dem mehrere der
gediegenſten Tonſtücke älterer und neuerer Meiſter zur Aufführung
kommen auch Frl. Koch aus Leipzig hat ihre Mitwirkung zugeſagt.

Nachrichten aus Halle.
Nachdem der Superintendent und erſte Domprediger Dr.

Rienäcker ſein Amt niedergelegt und der zweite Domprediger Prof.
Dr. Blanc die Uebernahme deſſelben abgelehnt hat, iſt der dritte
Domprediger Superintendent Neuenhaus zum erſten Domprediger
ernannt und in die dadurch erledigte Stelle der bisherige Hülfspredi
ger Focke berufen worden.

Erſte TrioSoirée der Herren Apel, John und
Stallknecht.

führt, doch iſt die Zahl der Todesfälle im Ganzen ſehr klein in der
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Edictalladung.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen.

Die nachbenannten Dokumente:
1) Der Kaufkontrakt vom 29. März 1833,

ausgefertigt den 2. April 1833 zwiſchen
Johann Heinrich Karl und Johann Fried-
rich Wilhelm Geſchwiſter Fiedler und der
Auguſte Charlotte Friederike Fiedler geb.
Cackenmacher, als Schulddokument über
229 1 J 10 für die genannten
Geſchwiſter Fiedler, eingetragen Rubr.
III. No. auf dem zu Stolberg unter
Nr. 238 verzeichneten Hauſe ex decreto
vom 4. Juni 1833 mit Hypothekenſchein
von demſelben Tage, noch gültig über 129

1 102) Die Obligation des Kaufmann Friedrich
John vom 14. Juni 1837 über 100
für Johann Heinrich Karl und Johann
Friedrich Wilhelm Geſchwiſter Fiedler,
eingetragen Kubr. III. No. 2 auf dem zu
Stolberg unter Nr. 238 verzeichneten
Hauſe ex decreto vom 14. Juli 1837 mit
dem Hypothekenſchein von demſelben Tage

3) Die OSbligation des Krämers Friedrich
John vom 2. December 1837 über 13

2 5 6 für Johann Heinrich Karl und
Johann Friedrich Wilhelm Geſchwiſter Fied
ler, eingetragen Rubr. III. No. 3 auf dem
zu Stolberg unter Nr. 238 verzeichneten
Hauſe ex decreto vom 5. December 1837,
r dem Hypothekenſcheine von demſelben

Tage4) Die Obligation des Krämers Friedrich
John vom 10. Februar 1838 über 100
13. 4 für Johann Heinrich Karl und
Johann Friedrich Wilhelm Geſchwiſter Fied
ler, eingetragen Rüubr. III. No. 4 auf dem
zu Stolberg unter Nr. 238 verzeichneten

auſe ex decreto vom 13. Februar 1838
mit dem Hypothekenſcheine von demſelben
Tage5) Die Sbligation des Johann Adam Schmidt

und deſſen Ehefrau Marie Sophie gebornen
Wolfram vom 12. Juni 1809 über 50
in Konventionsmünze für den Stiftsver
walter Johann Georg Müller eingetra
gen Ruhr. III. No. 1 auf den in der Wet
kelrodaer Flur belegenen Grundſtücken
Vol. T. ſol. 10 des Hypothekenbuchs über

walzende Grundſtücke von Wettelroda,
ex decreto vom 12. September 1840 mit
Hypothekenſchein vom 30. October 1840

6) Der Erbrezeß vom 26, Juni, ausgefertigt
den 29. September 1837, als Schulddoku
ment für Johanne Chriſtiane Ziegenhahn
über 46 17 3 ingetragen Kubr.
III. No. 5, auf dem Sup. No. 44 zu Hayn
bei Stolberg belegenen Viertelackergute ex

Hekanntwachnung
decreto vom 29. Mai 1840 mit Hypothe
kenſchein von demſelben Tage;

7) Die Obligation des Friedrich Adolph Rö
del vom 21. Juli 1804 über 30 in
KonventionsSpeciesThaler für den Advo-
katen Leopold Gottfried Oemelius, ein
getragen Rubr. III. No. 2 auf dem zu
Sangerhauſen unter Nr. 381 belegenen
Wohnhauſe ex decreto vom 7. Januar
1831, nebſt Hypothekenſchein vom 1. Juli
831;2

ſollen angeblich verloren ſein.
Alle Diejenigen welche an die vorbenann

ten Dokumente und die daraus ſich ergeben
den Forderungen als Eigenthümer, Ceſſiona
rien, Pfand- oder ſonſtige Briefs- Jnhaber
Anſprüche zu haben vermeinen, und insbeſon
dere der Stiftsverwalter Johann Georg Mül
ler und deſſen Erben, werden aufgefordert,
ſolche ſpäteſtens in dem

am 8. Febrüar 1856 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, vor
dem Hun. Kreisgerichts Director Wieruzewski
anberaumten Termine anzumelden, widrigen
falls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen
an die Dokumente und die Forderungen aus
geſchloſſen, die Dokumente für amortiſirt, die
Forderungen aber im Hypothekenbuche gelöſcht
werden.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreis Gerichts Kommiſ

ſion Weißenfels.
I. Bezirks.

Das in Weißenfels in der Saalvorſtadt
Nr. 535 cat. belegene, dem Weißgerbermeiſter
Friedrich Auguſt Hater und deſſen Kin
dern gehörige Wohnhaus mit Zubehör und dem
dabei gelegenen Garten, abgeſchätzt auf

1250
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

28. December 18955
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Auetion von Kühen.
Sonnabend den I. December er.

Vormittags von I0 Uhr ab ſollen im Hö
tel „Zur Eiſenbahn“ hier ein Trans
port ſchöne junge große Voigtlän-
der Kühe (theils neumilchend mit den Käl
bern, theils hochtragend) öffentlich gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Halle, den 27. November 1855.
Carl Paetzoldt.

h e S
k n.

Auf dem Rittergute Spoeren (Degener-
ſchen Antheils) bei Zörbig, ſind nachſtehende
alte, jedoch noch brauchbare Brauutenſilien zu
verkaufen und können zu jeder Zeit beſichtiget
werden

eine Braupfanne 1377 Quart, 2) ein
Maiſchbottig 2352 Quart, 3) ein Hell
bottig 5846 Quart, 4) ein Quellbottig
65094 Quart und 5) ein Kühlſchiff 3043
Quart haltend.

Verpachtung einer Gaſtwirth
ſchaft.

Jch beabſichtige meine zu Gröbers an der
Magd.Leipz. Chauſſee belegene Gaſtwirthſchaft
vom 1. April 1856 ab auf 3 oder 6 Jahre zu ver
pachten. Pächter können täglich mit Unter
zeichnetem daſelbſt in Unterhandlung treten.

Carl Zeiſing.

Im Verlage von H. N. Sauerländer in
Aarau iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buch

handlungen zu beziehen, in IIalIIC durch die
Pfeſfersche Buchhandliung:
Vollſtändiges Handbuch der Sei

denfärberei. Zum Gebrauche für
Färber und Fabrikanten. Von Ph.
David, gelerntem Seidenfärber aus
Baſel. Mit 35 Abbildungen. gr. 8.
geh. 2 Thlr.

Genanntes Buch, aus Erfahrung und Sach
kenntniß hervorgegangen, behandelt ſeine Auf
gabe gründlich und ganz praktiſch, bringt
von Theorie nur das Unentbehrliche, und ver
meidet überhaupt alles Ueberflüſſige. Es ſoll
und wird für den Lehrling und Anfänger
ein Wegweiſer, dem praktiſchen Sei
denfärber ein Hülfs- und Nachſchlage-
buch, jedem Färber, der ſich zeitweiſe mit
Seide beſchäftigt, ein treuer Rathgeber, und
dem Fabrikanten ein für ſein Fach wichti
ges Hülfsmittel ſein, e

Ueber Seidenfärberei exiſtirt noch kein
vollſtändiges praktiſches Handbuch, welcher un
beſtreitbare Mangel von Färbern und Fa
brikanten ſehr oft beklagt wurde in Vor
liegendem werden ſie weniger Theorie, deſto
mehr gründliche und anwendbare Praxis finden.

Feiner biegſamer Gummi Lack in Fl.
à 3 Mit dieſem Lacke, der nach weni
gen Minuten trocknet, gegen Näſſe ſteht, kann
man alles Schuhwerk, und beſonders Gal
en im tiefſten Schwarz ſpiegelblank
ackiren.

Zu haben bei O. Ia ringe Neunhauſer Nr. 5.



Beachtenswerthe Anzeige.
Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß unſer

Lager zur jetzigen Saiſon vollſtändig aſſortirt iſtz ſowie noch eine bedeutende Partie zurück
geſetzter diverſer Kleidungsſtücke in allen Größen um damit zu räumen, weit unter dem Koſten
preiſe abgegeben werden.

Lager elesanter Merrenkkleider,
Große Ulrichsſtraße Nr. 54.

m Westphätischen Funnmpermnickel,
Teiltow er Wauue rüben wirken echte ung
ungemischte Frucht empfiehlt G. Gtolcdlschimäclt.

Braun w. Trüffelleberwunrst, auen
Jenaer IRmacdckvwiürstehem empfing wieder

G. Goldschmiöcht.

r. iüeler Sprottenn vei G. Gloldschmnidlt.

Wieder etwas Uenes für Damen
at uns die bekannte Muſter Zeitung „Der
azar“ auf den Markt gebracht und zwar

wieder ſo ausnehmend Praktiſches, daß es
verdient, hier erwähnt und darauf aufmerkſam
gemacht zu werden. Der Bazar liefert
nämlich die reizendſten Berliner und Pariſer
Stickerei Muſter jetzt als Schablonen (unter
dem Namen „BazarSchablonen“), ver
mittelſt welcher man die Zeichnung mit größter
Leichtigkeit und Akkurateſſe auf das Zeug über
trägt. (Die Anleitung zur Benutzung der
Bazar-Schablonen iſt beigegeben.) Nr. 24
der Zeitung, welche vor Kurzem erſchienen,
bringt wieder einen geſchmackvollen Batiſtkra
gen und ein Kochbüch! Dabei koſtet die ganze
Zeitung (in der Buchhandlung von er
mann Berner) mit all' den 'verſchiede
nen Beilagen und dem Unterhaltungsblatt vier

teljährlich nur 15 Sgr. s

Geſuch.
Ein geſchäftsluſtiger Mann mit 2 bis 4000

Kapital wird zu einem Geſchäft, welches mit
40 bis 50 pEt. rentirt, geſucht, jedoch am
liebſten in der Gegend von Halle, Bern-
burg, Aſchersleben oder Magdeburg.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Bemerkt wird noch, daß dieſes Geſchäft kei
nen Mode Artikel betrifft, ſondern ein fort
wahrendes Bedürfniß des Publikums iſt.

alle in der Pſeſferschen
BRuchhan ding iſt zu haben
Die allgemeine deutſche Wechſel

ordnung und der Wechſelprozeß
in Preußen. Kebſt allen darauf bezüg
lichen Geſetzen, re nurgen c
ausgegeben von G. Raſ

Her
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 26. November.

Amtlich. r e u Geld. e wie I FeldFonds Courſe. Brief. Geld. o. do. II. Serie kö Cr.Kr. Gldb. rPr. Freiw. Anl. c bor, do. (Drtm. Sseſt) a 88 87 do. Prioritäts 4 v.
St ben o a o o Bl gnh. Mit s d e ndo von i852 d W orltätte e r e en e
do von 18544 101 e tat Sedo. n 18634 962, Berlin Hamburger 114 do. II. Emiſſion 4 99 99

hat d 3 859 do. Priorttäts- 102/, 701 Thüringer aStaats Schu ſch. 4 i 102 do. Priorit. Obl. 4 100 99Prämtenſcheine der do. do. II. Em. ſ4 o. Priorit.Seehandl à 50 D n. 1 s 98 u enie, 99 98do. Priorit. -Obl. S (Coſelher a a do. v t. G. 4 100 99 Oderberg) alte 200 199Kur t do. do. Lit. D. a 99 99 do. neue 160 159Schuldverſcheetb. z s Berlin Stettiner do. Prioritäts 4 90
Oder Deichb do. Priorit.-Obl. 4Z. n BaSchw.ß. alte ham tigS n r do. do neue 129 123 In u. ausländ.wer m un 83 Cöln Mindener 3 iſenb. Stamm2 4 do. Priorit.-Obl.4 (101 100 Actien u. Quit
Pfandbriefe. do. do. I. Em. i 1o02 tungsbogen-Kur u Neumärk. 97 97 bo. do. 90 90 Amſterd. Rotterd. a 77 76

Oſtpreußiſche 3. o. Ali. Emiſſton Edthen BernburgPommerſche (8 97 97 Düſſeldorf. -Elberf. 109 Frankfurt Hanau z SHoſenſche 101 do. Prioritäts- 4 S Eracau Oberſchl.
do. do. Prioritäts s Kiel Altonag 4Schleſiſche 92 Magdeb Halverſt. .)Neivorns FlorenzVom Staat garan Magdeb. Wittenb. S Ludwigsb.Bexb. 4 161tirte Lit. B. do. Prioritäts 4 Mainz Ludwigsh. 4 11112Weſtpreußiſche 88 Münſter Hammer 4 93 S Neuſt.Weißenburg a r
KRentenbrief Niederſchl. Märk. a 93 Mecdklenburger 455 54

g r ernart a dö. Prioritätge a 94 KFord. Wyſ sVonmerſche a r do. Conv. Prior. 4 93. arskoje Sels
Poſenſche e 4 94 do. do. III. Ser. 4 93 92 pro St. à fe.

n n e reRhein u. Weſtph. a 97 r 5 e St Dis gaenSächſiſche 95 Sberſchl. i. A. 221 220 Am eSe u de den e es Lit. A. Ju s 187 u do. Prior. in. B. 822 Pordb. (ärdr. W. 5. [101 7dere Goldmun- 12 u do. Hrior. Iit. D. a 90 892, Belg. Oblig. J. de

u e Bu do. Prior. Ut B. 80 79 n v l30 s PrinzWilh. (Stee o. Samb. uEiſenb. Aetien. te Vohwinteld a Neuſe eAachen Düſſeldorf. 87 86 do. Prioritäts h 100 rdo. Prioritäts4 88 den in Serie s h Raſſen Vereinsdo. II. Emiſſion 87 Rheiniſche Bant Actien 4NachenMaſtricht do. Qsb. (259 h E. 108e. Prioritäts a 90 do. (Stanm) t. 4 i on Aust. gonre
Berg. Märkiſche 79 78 do. Prior. Obl. 4 91 90 Braunſchw. Bank 4 126

do. Prioritäts5 102 102 do. vom Staat gar. 3 83 82 Weimarſche Bank 4 i 112
Präm. Anl. v. 1855. à 100 108 à 108 gem. Aachen Maſtrichter 16 46 gem. Berlin Anhalter

Lt. A. u. B. 163 à 162*/, gem,
Magdeburg Halberſtadt 198 à 200 à 199 gem.
Mecklenburger 54 à bz. u. G. Rordbahn

Berlin Stettiner 167 à 166 gem.
Rheiniſche 111 à II gem-riedr. Wilh.) 559, à a e b

Ebln Mindener 168/, à 168 gem.
LudwigshafenBexbach 160 bz.

Bei veſchränktem Umſatz erfuhren die Courſe nur unweſentliche Schwankungen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Seedorſch, fr. Lachs
ind Zander, holſt. un engl.
Auſtern habe wieder erhalten

Julius Rittert.
Den ten Transport ſchöner holl.

Bücklinge in Körben von

Entbindungs- Anzeige.
Heute Abend wurde meine liebe Frau, Gla

ra geb. Bartenſtein, von einem Mädchen
glücklich entbunden.

Halle, am 26. November 1855.
Aug. Ernſt.

Entbindungs Anzeige.
Die am 23. d. M. erfolgte glückliche Ent

bindung ſeiner lieben Frau Clara geb. Mül
ler von einem muntern Mädchen beehrt ſich
ſeinen Verwandten und Freunden ergebenſt an
zuzeigen

der Regierungs Feldmeſſer
Burchardt.

Heiligenſtadt, den 24. Novbr. 1855.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:
Emil Böhmer,
Marie Böhmer

geb. Winckelmann.
Trotha und Quedlinburg.

Marktberichte-
Magdeburg, den 26 November. (Nach Wisveln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 48

Berlin den 26. November.
Weizen loco 100 138
Roggen loco 82pfd. 5 Lth. 92 pr. 82pfd. bez. 84
86pfd. 93 pr. 82pfd. bez. Nov. 9 l

bz. u. G 91 Br., Novbr. Decbr. 91 l
bez. u. Br. 902, G. Decbr. Jan. 91 bez. Br.
u. G. Frühj. 89 bez. u. Br. 89 G.Gerſte, große 566——63

Hafer ioco 36 39 pr. Frühj. 50pfd. 40 40
bez.theen, Koch 90 94 Futter 85 88
Rübol loco 18 bez. 18 Br. 18. G. Nov.18 bez. 18 Br. 181 G. Novbr. ee. Dec.

Jan. und Jan. Febr. I8 Br. 18 G. April
Mat 18 bez. 18/, Br. G.Spiritus loco ohne Faß 35 bez. Novbr. 35/,

bez. 359 Br. 38 Novbr Dec. a
bz.

Rübdl ſtilles Geſchäft bei ziemlich unveränderten Preiſen.
Spiritus wie Roggen.

Breslau d. 26. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 r Tralles 16 Br. Weizen wei
ßer 76 169 gelber 67 156 Roggen 105
a Gerſte 67 76 Hafer 37 43

Stettin d. 26. Nov. Weizen ſtill, 120——430 gef.
Roggen 89 93, Novbr. 89 90, Frühjahr 8914.
Spiritus, Nov. 10 bez. Frühj. 10 Br.
Rüböl 175/,, Frühj. 18 bez.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 27. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zon.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. November am alten Pegel 31 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. Nov. H M. Dampſſchifff. Comp.
Schleppkahn Friedrich Güter, von Magdeburg nach
Dresden. Den 25. Nov. H. Böttcher, Güter, von
Berlin n. Halle. C. Koch, Nr. 84, desgl., v. Mag
deburg n. Dresden.

Riederwärts, d. 25. Nov. J. Gaube, Braunkoh
len, v. Außig n. Berlin. Den 26. Nov. A. Ree
wald, gebackene Pflaumen, v. Außig n. Hamburg. F.
Finke, Pulver, v. Hresden n. Magdeburg.

Magdeburg den 26 November 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſſe.
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Beilage zu Nr. 278 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Altenburg, d. 21. Nov. Jn neueſter Zeit hat hier eine

anonym erſchienene Broſchüre die Aufmerkſamkeit des Publikums in
Anſpruch genommen, welche die Geſangbuchsfrage für unſer Land
vom neuchriſtlichen oder ſtrenggläubigen Standpunkte in höchſt gehäſ
ſiger, intoleranter, ja in der That unwürdiger Weiſe behandelt. Un-
ſer jetzt in Kirche und Schule in Gebrauch befindliches Geſangbuch
wird darin als ein Werk bezeichnet deſſen ſich die Kirche zu ſchämen
habe und des chriſtlichen Namens und der chriſtlichen Kirche unwür
dig ſei. Der Hauptvorwurf, der darin dem Geſangbuche gemacht
wird, beſteht darin, daß daſſelbe Lieder mit enthalte, welche Tug end
und Vernunft, dieſe für jene Partei kaum eriſtirenden Begriffe,
anerkennen und preiſen. Es entſprach daher der allgemeinen Jndigna
tion, welche die Broſchüre hervorgerufen daß dieſelbe von der Poli
zeibehörde mit Beſchlag belegt wurde. Die Staatsanwaltſchaft hat in
deſſen in Mangel anwendbarer ſtrafgeſetzlicher Beſtimmungen dieſe
Beſchlagnahme wieder aufgehoben. Sie mag dabei in ihrem „Rechte“
geweſen ſein dem Urtheile der öffentlichen Meinung iſt das Mach

werk deshalb nicht entgangen. z
Den Hamburger Nachrichten wird Folgendes aus einer in der

letzten Generalverſammlung des Severinusvereins in Wien gehaltenen
Rede des Schulraths Dr. Tarich mitgetheilt. Jn derſelben wird alles
Ernſtes von einer katholiſchen Sprachlehre gehandelt, und zwar
als einer heiligen Forderung, der man Geltung im Leben verſchaffen
müſſe. Was aber eine katholiſche Sprachlehre iſt, dies wird durch fol
gende Beiſpiele des k. k. Schulraths klar werden. Es dürfte nicht
heißen „Katholicismus“, ſondern „die katholiſche Kirche denn durch
die erſte Bezeichnung werde der heilige katholiſche Glaube gleichgeſtellt
mit dem Judaismus, Proteſtantismus, Rationalismus und Materia
lismus „der heilige katholiſche Glaube iſt kein Jsmus!“ Ebenſo feh
lerhaft ſei es, von einer proteſtantiſchen Kirche zu ſprechen, „denn die
Proteſtanten ſind keine Kirche und haben keine Kirche Alſo nicht
„proteſtantiſche Kirche ſondern „Proteſtantismus Endlich wird
auch das Wort „Akatholiken“ verbannt. „„Dies iſt ſo ein Mantel,
den Leute erfunden haben, um alle Glaubensbekenntniſſe unter Einen

ut zu bringen. Es giebt keine Akatholiken und keine Bkatholiken.
Der Katholik iſt von A bis 3 katholiſch!“

Berlin. Jn hieſigen vornehmen Familien werden bereits die
TafelBeſtecke aus Silber abgeſchafft und dafür welche aus dem Al
fenide-Metall, deſſen Erfinder ein ehemaliger Juwelier iſt, einge
führt, da dieſes CompoſitionsMetall nicht nur die Vorzüge des Sil
bers beſitzt ſondern letzteres noch in vieler Beziehung übertrifft und
viermal billiger als das Silber zu ſtehen kommt. Die Hof-Juweliere
Wagner und Sohn (unter den Linden) haben den Debit dieſer Ge
räthſchaften für den geſammten Zollverein erhalten.

Man ſchreibt der „K. Z.“ aus Baden vom 25. Nov. „Die
am 20. d. Statt gehabte Verſammlung der Aktionäre der Waghäus-
ler Rübenzucker Fabrik konnte ihre reine Dividende auf 17 pCt. feſt

Halle, Mittwoch den 28. November 1855.
X. auecudhòßrènßru4cc)coeeonnFrankfurt a. M., d. 20. November. Eine hieſigedie in jüngſter Zeit eine Partie Bandagen und t e

wundeten der franzöſiſchen Armee in der Krim durch die hieſige franzöſiſche Geſandtſchaft nach Paris geſchickt hatte, erhielt vorgeſtern ein

eigenhändiges, ſehr ſchmeichelhaftes Schreiben des Kriegsminiſters Mar
ſchalls Vaillant deſſen Schluß wörtlich folgendermaßen lautet:
„„Möge dieſes löbliche Beiſpiel der Unterſtützung der verwundeten
Kämpfer für Civiliſation noch recht viel Nachahmung finden, da
Deutſchland in dieſem Kriege gegen Barbarismus leider nur Sympa
thieen entwickeln zu ſollen ſcheint.

Aus Thüringen, d. 21. November. Die Reiſebeſchreibung
des gegenwärtig nach Heidelberg abgereiſten Dr. Barth wird im Ver
lage der Buchhandlung von Juſtus Perthes in Gotha in fünf Bän
den erſcheinen. Das Honorar iſt auf 20,000 Thlr. feſtgeſetzt.

Von den Notabilitäten der vormärzlichen Oppoſition, welche
jenſeits des Oceans eine Freiſtätte geſucht haben ſind einige intereſ
ſante Notizen bekannt geworden. S der das Glück hatte
durch die Berührung einer Eiſenbahn ſeine muſterhaft bewirthete Farm
im Staate Jllinois mit einem Schlage auf den zwei bis dreifachen
Werth erhöht zu ſehen ſcheint aus der Zurückgezogenheit des Exils
auf die politiſche Bühne wieder hervortreten zu wollen. Er läßt ſich in
die geſetzgebende Verſammlung des genannten Staates wählen (K. 3.)

Fremdenliſte.
Augekommene Frewde vom 26 vis 27. November.

Kronprinw: Die Hrrnu. Kaufl. Meißner a. Berlin Sander a. Mannheim
Voigt a. Wuſterhauſen. Hr. Cand. Uhlemann a. Brücks. Hr. Jngen. Feld
mann a. Chemnitz. Hr. k. k. Hauptm. B. v. Kleiſt m. Diener a. Hrag.

Stngr Arie v urt e a. Lindenau. Hr. Offiz. Reinbrecht a.
resden. ie Hrrn. Kaufl. Haberland, Heidenreich u. Li iLüdecke a. Magdeburg 8 prrr e erwwrs

Goldner Ring: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kroſigk a. Merwitz. Hr.
Rechtsanwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Schloß Prediger Carus a. Alt
Landsberg. Die Hrru. Kaufl. Naumann a. Annaberg, Schulz u. Lichtenſtein
a. Berlin Günther m. Gem. a. Leipzig, Keil a. Braunſchweig.

Goldner Löwe: Hr. Poſt-Sekr. Klinger a. Berlin. Hr. Rent. Hocheweih
a. Dresden. Hr. SeidenApprateur Krug a. Frankfurt a O. Die Hrrnu. Fa
brik. Heiſinger a. Lauban, Mehrbach a. Bielefeld. Die Hrrn. Kaufl. Knoche
a. Annaberg, Zander a. Leipzig. Hr. Br. Jntendant Lauterbach a. Wiesba
den. Hr. Stud. med. Waſſilow u. Hr. Stud. geol. Ycker a. Athen.

Stadt Mamburg: Hr. Fabrik Dir. Heinicke a. Roßla. Die Hrrn. Kaufl,
Uhlig a. Chemnitz Oßwald a. Nordhauſen Gabriel a. Berlin Pertin a.
Magdeburg. Hr. Jngen. v. d. Hagen u. Hr. Partik. v. Bencker a. Coblenz.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Schrader a. Kodwitz, Roſenthal a. Frank
furt a M., Androg a. Leipzig. Hr. Fabrik. Winkler a. Halberſtadt. Hr.
Gutsbeſ. Lehmann a. Schleſien.

Magdeburger Rahnhof: Die Hrruy. Gutsbeſ. v. König a. Gerſtenburg,
Schönbeck m. Schwager a. Magdeburg Lembeck a. Louisfeld. Hr. Graf v.
Stolberg m. Dienerſch. a. Stolberg.

Thüringer Bahnhor: Hr. Kaufm. Schwabe a. Arnſtadt. Hr. Baron v.
Saldern a. Berlin.

Goldne Rose: Hr. Goldſchläger Müller a. Dresden.
Trefz a. Leipzig Mahler a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Kaufl.

ſetzen die nächſte Campagne wird Angeſichts der vom konſumirenden 26. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.
Publikum ſehr empfundenen Preisſteigerung noch blühendere Reſultate Luſtdruck 338,06 Par. L. 337,41 Par. L. 355,18 Par. 3507 ar
efern die Nachfrage iſt reißend. Die Fabrik zahlt täglich 8 900 Dunſtdruk 1,47 Par. L. 1,63 Par. L. 1,56 Par. L. 1,55 Jar. E.
Thlr. an Rübenſteuer, was auf die Bedeutung dieſes Geſchäftes ein Rel. Feuchtigkeit 85 pt. 50 v. t. S t.

großartiges Licht wirft.“ Luftwärme e N. 0,2 G. R. S

e e rin 5 i inAuctions Anzeige.
Freitag den 30. d. M. Vormittags 10 Uhr

ſollen auf dem Bauplatz der Prov.Jrrenanſtalt
hierſelbſt die durch den Abbruch eines Wohn
gebäudes gewonnenen Baugegenſtände, als:
Nutzholz, Brennholz, Dachſteine, gute Thüren
und Fenſter c. öffentlich an den Meiſtbieten
den gegen gleich baare Bezahlung verſteigert
werden.

Halle, den 27. November 1855.
Der Bauinſpector

Steudener.

ine braunſcheckige Kuh wird Mona v 3. December e. ch 2 Uhr in dem
Gehöft des Gutsbeſitzer Carl Friedr. Schir
mer in Schiepzig gerichtlich verauctionirt
werden. Hraewen, Auct.-Comm.
Verkauf eines Kutſchwagens.

In der Elsner'ſchen erbſchaftlichen Liqui
dationsProzeßSache ſoll am

December d. J.
Vormittags 11 Uhr

auf hieſigem Schloßhofe. ein halbverdeckter
Kutſchwagen gegen gleich baare Zahlung meiſt
a verkauft werden z Kaufluſtigen
ierdurch bekannt gemacht wird.Zörbig, den 22 Wrenber 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd auf der Feldmark Trotha ex-

elus. der DomainenAecker, ſoll Montag
als den 3. Decbr. d. J. Vormitt. 10
Uhr im Gaſthof zum „Rehbock“ unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.
Jagd Verpachtung.

Mittwoch, als den 28. Nov. früh 11 Uhr,
ſoll im Gaſthauſe allhier die Jagd in der Feld
mark Sylbitz auf 6 hinter einander folgende
Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Sylbitz, den 26. November 1835.
Der Ortsvorſtand.

Wegebauſachen.
Sonnabend den 1. Decbr. er. Nachmittag

1 Uhr ſollen in der Schenke zu Teich a circa
200 Kaſten Steinknack auf die Wege an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Teicha mit Räthern, d. 27. Nov. 1855.
Der Ortsvorſtand.

Holz- Auction.
Montag den 3. Decbr. früh 10 Uhr ſollen
in der Mönchswieſe eine Quantität Eſchen,
Ellern und Pappeln größtentheils Nutzholz-
meiſtbietend verkauft werden.

Mönchswieſe, den 26. Novbr. 1855.

Holz Auction.
Montag den 3. December früh 9 Uhr ſol

len in dem Rittergutsholze Weßmar 140
Haufen Stangen, Reißholz und Schwarzdorn
meiſtbietend unter den vor dem Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft wer
den. Der Abfuhrweg aus dem Schlage iſt gut
im Stande der Sammelplatz im „tkleinen
Eichholze“ an dem Baumſchulhäuschen.

Rittergut Weßmar, den 27. Nov. 1855.
Der Förſter Hölzer.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein in einer freundlichen und belebten Kreis

Stadt des Herzogthum Sachſen am Markte
belegenes, ſehr geräumiges Wohnhaus, in wel
chem ſeit einer langen Reihe von Jahren ein
Tuch und ModeWaaren Geſchäft ſchwunghaft
betrieben worden iſt und noch betrieben wird,
und welches ſich auch zu jedem andern, na
mentlich auch zu einem Fabrik Geſchäft eignet,
ſoll von dem Beſitzer, ſeines hohen Alters we
gen, mit oder ohne Geſchäft, unter vortheilbaf
ken Bedingungen verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Auf der Pfarre zu Sglepzig ſteht eine
tragende Ferſe von guter Art, welche zu Weih
nachten kalbt, zu verkaufen.



S Schwarzen geinſterten W ollemnem Wille
zu Aermeln, präma Qualität, empfing wieder Händler.

Pockholz für Mühlen- und Maſchinenbauer
in Blöcken empfiehlt Wriecdlr. Ernst Spiess

in der alten Poſt.
Das Neueſte in Hüten, Häubchen und Aufſätzen in ſchöner Auswahl em

pfiehlt das Putz u. Mode- Geſchäft von Mexer Michaelis, gr. Schlamm 9.
Ein halb verdeckter Wagen preiswürdig zu verkaufen gr. Schlamm Nr. 9.

Ausstellunmg zu Weihnachtenm.
Ein geehrtes Publikum mache ich ganz ergebenſt aufmerkſam, daß ich Anfang December

die in mein Fach einſchlagenden Artikel im vollſtändigen Aſſortiſſement in meinem Geſchäfts
Lokale ſowie in meinem eigens dazu eingerichteten Spiegel- Zimmer zur Ausſtellung bringen

werde. m tdaß ich die billigſten Preiſe ſtellen kann.
Jndem ich dieſelben zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen halte, bemerke ich noch,

Gustav ercli,cellI.
Chriſtbaum-Confect,

Auswahl à Stück einen Pfen ſten Auswahl,
nig, bei
Gustav Merckell.

Pfefferkuchen
aufs Feinſte verziert in größter in Scheiben in der umfaſſend

Lebkuchen desgl. bei
Gustav Merckell.

Bonillon und Fleiſch
Paſteten täglich friſch bei

Gustav Mlerckell,
Conditor in Eisleben.

Meine Bruſt Malz. und Mohrrüben-Bonbon, welche ich
täglich zwei Mal friſch liefere,
nommen werden vorzuziehen,

ind jeden andern Fabrikaten, welche in Commiſſion ge
da deren Wirkung allemal durch das lange Lagern verloren

geht und dieſem auch durch die Herren Doctoren beigepflichtet wurde.

Täglich zwei Mal friſch bei Gustav Werolcell,
Conditor in Eisleben.

Sämmtliche in dieſer Zeitung und anderwärts angezeigte Bücher, Muſikalien c. ſind
entweder vorräthig oder zu beziehen durchCarl Eißner's Buchhandlung in Delitzſch.

Mein Weihnachts-Catalog erſcheint am 5. December und bitte zu verlangen.
Pferdeverkauf. Zwei flotte 7 jährige

Wagenpferde Jſabellen fromm geritten,
ſtehen zum ſofortigen Verkauf.

Rittergut Groß Liſſa bei Delitzſch.
Ein Paar brauchbare Ackerpferde

ſtehen zum Verkauf auf dem Ritter
gute Blöſien bei Merſeburg.

Eine Wohnung beſtehend aus einer Unter
Stube mit Kammer und Zubehör, nebſt Pfer
deſtall zu einem Pferde und Wagengelaß, wird
ſofort zu miethen geſucht.

Das Nähere erfährt man Jägerplatz Nr. 10,
eine Treppe hoch.

In der Pfefferschen uceh-
handlung in Halle iſt zu haben:
Ferdin. Schade (Uhrmacher in Breslau),

vollſtändiges
Uhrmacher-Lerikon

oder Zuſammenſtellung und Charaeteriſtik
aller bis jetzt bekannten Uhren; nebſt einer
Ueberſicht der in der Uhrmacherkunſt bis
her erſchienenen Schriften, verbunden
mit andern die Zeitmeßkunde betreffen-
den Mittheilungen. Mit 2 Foliotafeln.

Geh. 25
Ein alter noch brauchbarer dauerhafter Roll

wagen wird zu kaufen geſucht. Adreſſen un
ter Z. Z. werden gebeten an Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung ab
zugeben.

Durch bedeutende billige Einkäufe
aller Sorten Bauhölzer bin ich in
Stand geſetzt, jetzt zu den billigſten
Preiſen zu verkaufen.

I. Jordan.Holzhändler zu Trotha.
Auf dem Gute Nr. 4 u. 5 in Dornſtedt

ſtehen zum Verkauf:
Ein fettes Schwein.
Ein Zuchtbulle, 3 Jahr alt, Braunſchecke,

nicht im geringſten bösartig.
Eine Kuh als überzählig.
10 Stück gut genährte ſtaturmäßige Hammel.

Die Hammel kann ich auch ſehr empfehlen zur
Maſtung für Zuckerfabriken.

G. Ehrenberg junior.
Ein zweijähriges ſchwarzbuntes Saamen

Rind ſteht zu verkaufen.
Loebersdorf, den 26. November 1855.

Wittwe Trieſethau.

Soeben verläßt die Preſſe und iſt in G. O.
Knapp's Sort.-Buechh. (Schroe-
del Simon) und bei Herm. Ber-
Meer in alle zu haben

Die untrüglichen
naturgemäßen Heilkräfte

der
Kräuter und Pflanzenwelt,

und das
einfache Le Noiſſche Heilſyſtem,

in Anwendung
gegen alle Krankheiten des menſchlichen Körpers, welche
ihren Urſprung in der Verdorbenheit des Blutes und der
Säfte und in den Störungen einzelner Organe, nament

lich der Verdauungswerkzeuge c. haben.
Ein Buch für Leidende jeder Art, welche ge

ſund werden und es bleiben wollen.

Mitgetheilt nach Le Noi,
Dr. der Medizin Oberſanitätsrath Leibarzt c. 2c.

und mit Angabe der Behandlung jeder einzel
nen Krankheit verſehen

von

Dr. Carl Müller.
Sechste Auflage.

Gr. 8. brochirt. Preis 10 Sgr.
Jn allen Theilen der Erde, ſo weit die Ge

ſittung reicht, ſegnen bereits Tauſende das Le
Roi'ſche Heilſyſtem! Millionen fanden durch
daſſelbe ſelbſt da noch Geſundheit und Frohſinn
wieder, wo die Verzweiflung bereits Platz ge
griffen hatte. Niemand dem an der Her-
ſtellung und Erhaltung ſeiner Geſundheit ernſt
gelegen ſollte verſäumen, ſich mit den über
zeugenden Wahrheiten des Werkchens bekannt zu
machen.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons aus indiſchem e von bekannter
Güte gegen Huſten empfiehltgegen Huft pft E. L. Heim.

Friſcher Ka lSonnabend den 1. Decbr. bei Trübe.

Ein guter ſchwarzer Pudel billig
zu verkaufen Saalberg Nr. 20.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Kammmacher.
Sollte ein Kammmacher geneigt ſein, mir

tauſend Dutzend Damenkämme von der Feile
weg bis October 1856 zu machen ſo bitte ich
ſchleunigſt, mit mir darüber Rückſprache zu
nehmen. C. Moritz, Kammmachermeiſter.

Bei H. Böhlau in Weimar erſchien
und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

Vollſtändige Anleitung zum richtigen
An ba u und zur guten Ausarbeitung des

Nebſt einem Hinweis auflachſes ſeine Bedeutung für die

Linnenindüſtrie u.
die Landwirthſaft Deutſchlands. Von

F. v. St. Preis 7
S Ein unentbehrliches Hülfsbuch und treuer

Rathgeber für Jeden, der Flachs baut.

'g 420 29vajaobikciog an e S
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ba udanzvavchozg v qun nung
Schaafvieh- Verkauf.

50 Stück Zuchtſchaafe ſtehen zu verkaufen
in Gollme Nr. 29.

Ein gebildetes Mädchen im Kochen, ſowie
in häuslichen und weiblichen Handarbeiten nicht
unerfahren, ſucht in einem Laden oder der
Hausfrau zur Hülfe eine Stelle durch Frau
Hartmann, kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Die in Nr. 268 des Halliſchen Couriers ge
gebene Ehrenerklärung für den Gutsbeſitzer
Ehrenberg heißt nicht Gelberte, ſondern
Gelbeke.

Harfen- Concert
Mittwoch Abends in „Drei Königen“.
Herzlichen Dank dem Herrn Dr. Körber

in Querfurt für die ſo geſchickte und um
ſichtige Behandlung in unſerer ſo ſchwierigen
Krankheit denn ohne Gottes und ſeine Hülfe
wären ich und meine liebe Frau jetzt begra
ben. Möchte doch der liebe Gott einen ſo
tüchtigen Arzt noch lange zum Wohle der
leidenden Menſchheit leben und wirken laſſen!

Dornſtedt, am 25. November 1855.
Franz NRühlemann,

Oekonom

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Still in dem Herrn wie er gelebt, entſchlief
nach langen Leiden heut Mittag 11 Uhr unſer
geliebter Sohn und Bruder der Caſſierer
Wilhelm Nothe. Dieſes zeigen hier
durch an

die tiefgebeugten Hinterbliebenen.
Halle, den 27. November 1855.

Dank und Nachruf.
(Verſpätet.) Je einſchneidender bei dem

am 13. d. Mts. erfolgten Tode unſeres gelieb
ten, einzigen Sohnes des Freiwilligen Carl
Beier in der 5. Compagnie vom Königlich
Preuß. 31. Jnfanterie- Regimente zu Wei
ßenfels, Kummer und Gram am Vater
und Mutterherzen nagten, und je ſchmachten
der jammernde Verwandte mit uns nach Troſt
ſeufzeten, um deſto ſtillender linderte die am
17. d. M. ſtattgefundene, erhebende Begräb
nißfeier des Seligverblichnen unſern herben
Schmerz, und um deſto inniger drängt es uns,
für dieſelbe hiermit unſern aufrichtigen Dank
öffentlich auszuſprechen. Unſern reinſten, ge
fühlteſten Dank zunächſt dem Hochverehrteſten
Herrn Obriſt Lieutenant v. Müncho für die
herzlichen Troſtworte, ſo wie für hochgeneigte
Anordnung der Begräbnißfeier und für hoch
herzige perſönliche Theilnahme an derſelben
unſern reinſten, gefühlteſten Dank desgleichen
dem Hochwürdigen Herrn Superintendent Hei
denreich für die tief ergreifende und erquickende
Grabrede unſern reinſten, gefühlteſten Dank
auch den geehrteſten Herren Offizieren und Un
teroffizieren, ſo wie der geſammten Kamerad
ſchaft unſres Dahingeſchiednen für die theil
nahmsvolle Begleitung zu deſſen letzter Rühe
ſtätte. Möge der allgütige Gott Jhnen Allen
in Trübſalsſtunden auch reichen reichen Troſt
finden laſſen! Du aber, geliebter Sohn, ruhe
in Frieden

Neumark, am 24. Novbr. 1855.
Chriſtoph Beier und Frau.
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